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LebeusstnmtMW
Der Deutschen Dichterhalle entlehnt

Hab ich einst ehrgeizigen Wunsch als Jüngling
Unbedacht im Busen genährt ich bannt ihn
Längst dem Weltlauskundigen geht kein Gut mehr

Ueber die Freiheit
Mag wer will am Sessel der Macht um Einfluß
Buhlend stets unabhängiges Loos ertragen
Oder laut vom Volke bejauchzt des Volkes

Laune gehorchen

Mir gefällt s nach eigenem Trieb in ernster
Muße fern vom Stimmengebraus des Marktes
Bald im Schicksalsbuche der Zeit die dunkle

Schrift zu enträthseln

Bald am Reichthum griechischer Kunst und Schönheit
An Homer s einfacher Gewalt zu prüfen
Was die Neuzeit Mächtiges schuf von andern

Sternen geleitet

Oder tagwerkmüde dem Zug der Wolken
Nachzuschau n und irgend ein Lied zu summen
Wie s dem einsam Träumenden Hoffnung eingiebt

Oder Erinn rung
Emanuel Geibel

Ms der alten Schnle
Es ist doch recht schade liebe Kinder, so lesen

wir in einem soeben erschienenen Buche daß Ihr meine
gute Mutter Eure Großmutter nicht mehr gekannt habt
Schade für Euch und für sie Eure Großmutter machte
ihrer Schule Ehre Ich meine nicht die in welcher sie Lesen
und Schreiben gelernt hatte obwohl dieser auch sondern der
Leidensschnle durch welche sie gegangen war Sie kam als
Waise schon zur Welt Ihr Vater war Pfarrer in Neckar
weihingen gewesen Ihr erinnert Euch des langgestreckten
Dorfes mit seiner Schiffbrücke das Ihr vom Hartnecker
Schlößchen herab so freundlich vor Euch liegen faht Hinter
der Kirche mit dem schiesergedeckten Thurm liegt das Pfarr
haus da brachte Eure gute Großmutter ihre ersten Lebens
jahre zu Bald wurde sie ganz verwaist da nahm ihr müt
terlicher Großvater sie in sein Haus von ihm ging der
Geist der Ordnung und des Friedens aus der darin herrschte

Sie besuchte nun mit anderen Mädchen die Schule
wie vor achtzig Jahren die Schulen eines protestantischen
deutschen Landstädtchens eben waren Man lernte Lesen aus
dem Spruch und Gesangbuch und aus der Bibel deutsch
Schreiben und das nöthigste Rechnen auf der Tafel und im
Kopfe an Religionsunterricht fehlte es nicht und das Ge
dächtniß wnrde durch Auswendiglernen von Bibelsprüchen
und Kirchenliedern bereichert und gestärkt Eure Groß
mutter mit ihrem hellen Geiste ihrer Freude am Lernen
und ihrem eisernen Gedächtniß war natürlich mit dem was
in dieser Schule gelernt werden konnte bald am Rande
und oft hat sie mir erzählt wie lebhaft in jenen Jahren
der Wunsch in ihr gewesen daß ihr doch mehr Stoss zu
lernen und ihren Geist zu nähren geboten werden möchte
Und dennoch jene Stoffarmuth unserer alten Schulen wenn
sie nur in ihrer Art gut versehen wurden führte auch wie
der ihre eigenthümlichen Vorzüge mit sich Man lernte
Weniges aber dieses recht der enge Kreis in dem man
sich in steter Wiederholung drehte prägte das einzelne um
so tiefer ein der geistige Hausrath den man sich erwarb
bestand aus wenigen Stücken die aber dafür dauerhaft und
desto leichter in Ordnung zu halten waren Eure Groß
mutter sprach kein französisch nicht einmal hochdeutsch aber
aber von ihrer schwäbisch geführten Unterhaltung fanden sich
geistvolle Männer angezogen zu vielem Bücherlesen war sie
nicht gebildet um so mehr zu frischem Nachdenken aufge
weckt Sie schrieb bis in ihre alten Tage nicht bloß eine
deutliche sondern eine schöne und beseelte Hand ihre Recht
schreibung war in Anbetracht der Zeit aus der sie stammte
aller Ehren werth und die Verständigkeit Herzlichkeit und
gute Laune ihrer Briefe soll Euch einmal wenn Ihr reis
seid sie zu schätzen noch Freude machen Von den zahl
reichen Bibelsprüchen und Liederversen die sie in der Schule
gelernt hatte sie keinen vergessen ich bedürfte Jahre gelehr
ten theologischen Studiums um es ihr an Bibelfestigkeit
gleichzuthun in der Kenntniß geistlicher Lieder erreichte ich
sie nie

Dabei ließen die wenigen Stunden welche der Schul
unterricht wegnahm der Bewegung im Freien dem harm
losen Spiel der leiblichen Kräftigung volle Zeit Man tum
melte sich im Hof und auf den Wiesen an der Enz und
am Erlenbach In diesen Stücken war die Erziehung der
guten alten Zeit so streng sie sonst war freisinnig genug
Daneben mußten die Mädchen doch in Haus und Garten
der Großmutier an die Hand gehen im Winter mit ihr
spinnen und am Abend dem Großvater aus Riegers Postille
vorlesen

Und von wem stammt diese Schilderung der Vorzüge
der guten alten Zeit in Schule und Erziehung Von

keinetn anderen als von David Friedrich Strauß jenem
Theologen der zwar selbst leider dem Unglauben verfallen
doch in seinem Widerwillen gegen die Halben unserer
Tage zugleich dem festen unbeirrten Glauben seine Anerken
nung nicht versagte Im Anhang zu seinen literarischen
Denkwürdigkeiten findet sich die Abhandlung der die obigen

Stellen entnommen sind Zum Andenken an meine gute
Mutter Für meine lieben Kinder so lautet die Ueber
schrift der Betrachtung die David Strauß auf den Eonfir
mationstag seiner Tochter den 11 April 1858 verfaßt hat

Es ist jetzt so viel die Rede von Reform der Schule
Während einsichtige Pädagogen bereits die Ueberbürdung der
Schulkinder mit Lernstoff beklagen und in Besorgmß einer
daraus erwachsenden Zerstreuung und Verflachung eine Rück
kehr zum Einfachen und mit ihr Sammlung und Vertiefung
erstreben geht der zeitgeistische Zug danach das Bereich des

Schulunterrichts noch immer mehr auszudehnen und man
möchte dafür die Religion wenn nicht ganz aus der Schule
entfernen doch wenigstens soweit darin einschränken daß sie
nicht mehr lästig falle und die gewünschten Fortschritte in
keiner Weise hindere Daß hiermit unserer Schulerziehung
die Seele und der geistige Lebensquell genommen und der
Rückgang unserer Volksbildung besiegelt werden würde be
darf keines Beweises Will man aber aus Stimmen aus
reaktionären und orthodoxen Kreisen nicht hören nun

so verschließe man sich wenigstens gegen Zeugnisse mcht
welche selbst Männer wie David Strauß in unwillkürlichem
Respect vor i der guten alten Zeit oder vielleicht in ver
borgener schmerzlicher Sehnsucht nach vergangenen besseren

Tagen für die Wahrheit ablegen Krenz Ztg

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 17 Oktober 1876
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse 154

Königlich Preußischer Klassenlotterie sielen

1 Gewinn s 300000 auf Nr 32904
1 Gewinn s 60000 auf Nr 34337
1 Gewinn ä 30000 auf Nr 28466
2 Gewinne z 15000 aus Nr 13967 31900
1 Gewinn a 6000 auf Nr 26682

56 Gewinm 5 3000 auf Air 3040 3223 3846
3922 4622 4687 5169 7782 8800 9197 9882 12593
16807 17086 19988 20998 21038 23095 23173 25215
28067 29830 33778 35602 35914 36003 38842 41102
4S523 45881 49874 52351 54356 58043 60595 63029
65155 65825 68567 68668 6S611 72650 73883 74821
77746 78285 84188 85000 88606 88700 88813 89918
92331 93490 93583 94894

52 Gewinne s 1500 auf Nr 492 2393 4822
7288 1Z372 11768 14279 15751 16039 17931 19907
20096 21581 21652 22209 24095 25220 25240 25796
26130 26739 27493 30921 34467 35541 37146 38739
41634 43418 47600 48629 50601 56603 56614 57732
59604 62340 62542 64195 67480 74384 76334 76821
79548 83688 86255 88039 90011 91906 92960 93507
94405

66 Gewinne Ä 600 aus Nr 1476 1950 3104
3910 6091 6138 9313 13717 14206 14456 17285
17654 18995 20938 23667 25303 25502 26410 26727
27252 27736 28025 29031 29701 30094 33924 34066
35055 35190 36779 38793 42138 42922 48143 49375
54169 56294 56441 56813 57127 58169 66471 66955
70448 73284 74221 74329 74604 75398 77332 79256
79893 82505 85044 85348 85894 85981 86121 86781
87625 87679 90071 93174 93325 93551 94624

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 17 Oktober

Aufgeboten
Der Fabrikarbeiter E H Peterfon und A L Kober

Hirtengasse 2 Der Schlosser F W Breitung Francken
siraße 3 und M M E Rohr Psännerhöhe 2 Der
Handarbeiter G F A Kalze und A P W Kämmerer
Gommergasse 4 Der Oekonomie Verwalter E F Nabel
und I M Eh Noack Harzgasse 3 Der Schneider E
F Donath und E Brauns Kuttelhof 5

Geboren
Dem Schlosser H Martini ein S alter Markt 33

Dem Bahnarbeiter O Evers eine T alter Markt 18
Dem Maler O Wanke ein S Rathswerder 9

Dem Klempner W Spiller ein S Kuttelpforte 1 Dem
Handarbeiter A Finke ein S Fleischergasse 6 Dem
Kernmacher O Schönerstedt eine T Dorotheenstraße 12

Dem Bahnarbeiter A Lehnig eine T Brunnenplatz 8
Dem Tischler I Schmidt eine T Brunnengasse 5

Gestorben
Der Handarbeiter Paul Richard Schmidt 21 I 8 M

25 T Pulverweiden 1

Land nnd Hanswirthschaft
Kaffeesatz als Blumendünger Derselbe gilt schon

lange als gutes Düngemittel und es ist nicht zu bezweifeln
daß er einige Nährstoffe enthält welche so gering sie sein
mögen durch die fortwährende Einwirkung einen üppigen
Pflanzenwuchs erzeugen können Höher ist anzuschlagen
daß der Kaffeesatz im Sommer durch Bodenbedeckung gegen
das Austrocknen schützt Eine bessere Verwendung fände er
jedenfalls wenn man ihn unter die Verpflanzerde mischte
weil er dieselbe locker erhält und die zweifelhafte Düngkraft
dabei ebenfalls ausgenützt würde

Strohbündel als Blitzableiter Unter dieser
Überschrift bringen die Industrie Blätter folgenden höchst be
achtenswerten Artikel

Daß die Metallleitungen wie sie bis jetzt an größeren
Gebäuden angebracht wurden um die Gefahr des Blitzschlages

von ihnen abzuwenden eine ganz vortreffliche Einrichtung sind
wer wollte das leugnen An einem Uebelstande krankt indeß
die Form der bisherigen Blitzableiter doch und dieser Uebel
tand besteht in der verhältnißmäßigen Kostspieligkeit der Apparate
Der Besitzer des kleinsten Bauernhäuschens sollte in der Lage
ein sich gegen die Gefahren zu schützen mit welchen ihn
jedes Gewitter bedroht aber er kann das nicht so lange die
Auslagen für die Anbringung eines Blitzableiters an seinem
Hause so bedeutend sind daß sie in keinem rechten Verhältniß
mehr zu der Größe der abzuwendenden Gefahr stehen Fach
männer haben deshalb schon lange darüber nachgedacht ob
ich denn Blitzableiter nicht auch aus billigerem Marerial

herstellen lassen als es das bisher gebräuchliche ist aber alle
ihre Studien und Bemühungen konnten es zu keiuem praktischen

Resultate bringen Da nun stellte sich wieder einmal der
Zufall als Helfer in der Noth ein und wenn nicht alle An
zeichen trügen so ist der lange vergeblich gesuchte Ersatzstoff
bereits gefunden

Eine landwirthschastliche Zeitung Frankreichs war es
welche auf die Sache zuerst aufmerksam machte ohne die Wich
tigkeit ihrer Mittheilung selbst recht zu ahnen Die Zeitung
erwähnte nämlich ganz flüchtig Stroh müsse sich vorzüglich
als Blitzableiter verwenden lassen da an ihm die Eigenschaft
bemerkt worden sei die Leydener Flasche zu entladen ohne
daß sich auch nur der kleinste Funke zeige oder die geringste
Explosion entstände Diese Notiz brachte einen Landwirth in
der Nähe von Tarbes auf die Idee sich versuchsweise wirk
lich einmal einen Blitzableiter aus Stroh zu construiren Mit
Knpserdraht band er einen Strohwisch an eine Fichtenstange
und krönte sein Werk noch mit einer Kupferspitze die er über
den Strohwisch hinausragen ließ Die nun angestellten Beo
bachtungen zeigten schon während des nächsten Gewitters daß

das Strohbündel wirklich den Blitz anziehe und ganz gefahrlos
in die Erde leite Man war in der Gegend von dem Re
sultate des Experimentes so freudig überrascht daß bald 18
Gemeinden von Tarbes alle ihre Hänser mit derartigen Stroh
wischleitern versahen und wirklich hat seitdem der Blitz keinem
der auf solche Art geschützten Gebäude mehr Schaden gethan
Man will beobachtet haben daß ein einziger solcher Blitzab
leiter aus Stroh von ganz mäßiger Höhe für einen Umkreis
von 200 Hektar Landes genüge ja daß er die in seiner
Nähe befindlichen Felder sogar gegen den Hagelschlag schütze
Das Letztere dürste nun allerdings eine Uebertreibung sein
wie sie ja bei den meisten neuen Erfindungen vorzukommen
pflegt Es liegt eben in der menschlichen Natur daß man
in jedem neuen specifischen Mittel von überraschender Wirkung
gleich ein Universalmittel erblicken will Was aber die Fähig
keit betrifft den Blitz anzuziehen und abzuleiten so darf man
sie nach den bisherigen Experimenten einem passend angebrach
ten Strohbündel nicht mehr von vornherein absprechen

Auch in Deutschland ist eine einschlägige Beobachtung
gemacht worden Auf dem Domiuium Pufchwitz im Strie
gauer Kreise Schlesiens hat man nämlich während einer dunk
len Nacht bei einem fürchterlichen Gewitter auf einem großen
Felde voller Haferschwaden beobachtet wie jeder zur Erde
zuckende Blitz auf den zahlreichen Haferschwaden hinlief Mehr
als ein Dutzend von Personen beobachteten gleichzeitig von
verschiedenen Standorten aus und ohne von einander gegensei
tig etwas zu wissen die Erscheinung so daß selbst die Zweif
ler nicht mehr behaupten konnten es habe sich um eine opti
sche Täuschung gehandelt

So viel wir wissen fügen die Industrie Blätter
hinzu ist die Sache von fachmännischer Seite bis jetzt noch
nicht geprüpst noch nicht zum Gegenstande systematischer Experi
mente gemacht worden Daß dies geschehe dafür möchten
wir eben Plaidiren Insoweit haben die bisher festgestellten
Thatsachen den Gegenstand doch verbürgt daß gründlichere
Studien lohnend erscheinen müssen

Selbstentzündung von Erntelagern Einem
äußerst eclatanten Fall von Selbstentzündung der Erntevorräthe
sowie andererseits von sträflichem Leichtsinn berichtet die West

fälische Zeitung unterm 13 d M aus dem Fürstenthnm
Lippe Ein wohlhabender Bauer in dem lippischen Dorfe
Calldorf hatte einen Theil seines Sommergetreides ziemlich
feucht eingescheuert und recht fest gebanset Nichts Arges
ahnend hielt er es nicht der Mühe werth einmal auf den
Bodenraum zu steigen um nachzusehen ob sich das Getreide
nicht erhitzt habe Da bemerkte vor einigen Tagen ein Fami
lienglied des Bauern einen dem Hause entsteigenden Dampf
und als es den Hofbesitzer hierauf aufmerksam macht beschließt
dieser die Getreidebanse mit seinen Leuten loszupacken Zuvor
aber will er mit ihnen gemüthlich den Nachmittagskaffe trinken
um dann ans Werk zu schreiten Das war aber nicht mehr
nöthig denn ehe man mit dem Kasseetrinken fertig war schlu
gen schon die hellen Flammen zum Dache hinaus und das
ganze Gehöft brannte in kurzer Zeit total nieder

Stadt Theater zu Leipzig
Repertoire

Neues Theater
Donnerstag den 19 October Die Cameliendame Mar

gnerite Gauthier Marie Geistinger als Gast
Freitag den 20 Oetober Sappho Sappho Marie

Geistinger als Gast

Altes Theater
Sonnabend den 21 October Der Störenfried
Sonntag den 22 October Graf Essex

Marie Geistinger als Gast



Um zu räumen ganz billig alte und neue
mahag u birk Möbel Kleidnngsst Wäsche
Uhren auch auf Abzahlung Bärgasse 11

Eine Copirpresse zu kaufen gesucht
Graseweg 24 im Laden

I 75 oMgmnvM lychpD n shmpT ZM
Ein Hans möglichst der Leipziger Ul

richsstraße Markt oder in der Nähe der Uni
versität z Hotel garni od ff Restaurant paf
fend wird zu kaufen gesucht Selbstverkäufer
wollen ihre Adresse unter R L 168 in der
Exped d Bl niederlegen

Ein Stadtreisender
gegen Provision für einen viel gebrauchten
Artikel wird gesucht und Meldungen erbeten
an Haa senfteitt K Vogler hier unter H 1

Stellmachergesellen auf Kasten sucht
Ed Gebhardt Steinweg 12

Tüchtige Maurergesellen stellt an
E Hildebrandt

Einen Tischlergesellen sucht
L Freitag Geiststraße 58

Einen Arveiter sucht
G Friedrich Bärgasse 10

Leute zum Rübenlangen
werden noch angenommen gr Brauhausg 30

Ein Lausbursche von 14 16 Jahren so
fort gesucht Sophienstraße 16

Zwei Frauen und ein Arbeiter finden
sofort Beschäftigung bei

Blosfeld H Herm Marienstr 10
Ein Schmiedelehrling wird zum baldigen

Antritt gesucht Charlottcnstraße 1
M Eine Kinderfrau oder ein alt Mäd
M chcn erh sofort Stelle durch U 52696
Z Frau Scholle gr Märkerstr 17

Geübte Weißnäherinnen werden gesucht
g r Ulrichsstr 61 Hof 1 Tr

Ein anständiges Mädchen das selbstständig
kochen kann Und Hausarbeit übernimmt sucht
spätestens zum 15 November

General von Wnrmb in Weißenfels
Ein sehr ordentliches reinliches gebildetes

Mädchen ca 20jährig zur Wartung zweier
Kinder und Besorgung leichter Hausarbeit
wird für die Nachmittage von 3 7 Uhr ge

sucht Karlsstraße 14a I
Gesucht eine Frau zur Aufwartung

gr Ulrichsstr 20 II links
Ein Mädchen in gesetzten Jahren das in

der Küche Bescheid weiß auch theilweise Haus
arbeit übernimmt sofort gesucht Näheres

Brunnenplatz 6 II
Anständige Mädchen mit guten Attesten

finden Stellung d das Vermiethuugs Comp
toir von K Gnietz gr Brauhaus gas se 9

Pferdeknechte erh sof bei höh Lohn St
und recht ordentliche Mädchen in Küche und
Hausarbeit erf wünsch z 1 Nov St durch

Frau Rötscher Kuttelpforte 5
Wegen Erkrankung des jetzigen Mädchens

wird ein im Nähen Waschen u Plätten er
fahrenes Mädchen das gute Zeugnisse aufzu
weisen hat zum sofortigen Antritt gesucht

Louisenstraße 3

Ord Mädch w nach Köchin Kellnerbur
schen s Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Wirthschasterin Köchin suchen Stelle
Hausmädchen jüngere Kellner finden
sofort Stelle durch

Frau Lind ermann gr Ulrichsstr 47
Stelle Gesuch

Ein anständiges Mädchen welches fein und
bürgerlich selbständig kochen kkann und auch
Hausarbeit übernimmt wünscht gern noch bis
1 November Stellung

gr Ulrichsstraße 51 im Laden
Ein gesundes kräftiges Mädchen sucht unter

bescheidenen Ansprüchen einen Dienst Zu er

fragen Strohhofsspitze 31
beim Dienstmann Seusert

Ein Mädchen in gesetzten Jahren welches
Küche und Hausarbeit versteht auch einer kl
Wirthschaft vorstehen kann sucht Dienst Zu
erfragen Bäckergasse 5 II

Ein junges Mädchen Waise sucht als Kin
dermädchen oder zur Stütze der Hausfrau in
einem anständigen Hause zum 1 November
einen Dienst Näheres

alte Promenade 24 1 Tr
Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle zum

1 Nov Zu erfr Bahnhofsstr 6 II
Zwei ordentliche Mädchen vom Lande suchen

für Küche und Hausarbeit Dienst Zu erfra

gen Spiegelgasse 8

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnisz daß im 36 Wahlbezirk

an Stelle des Rentier Brauer der Professor vr Hay m zum stellvertretenden
Wahlvorsteher ernannt worden ist

Halle den 18 Oktober 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es ist bemerkt worden daß der Ausbruch des häufig unter dem Vieh der hiesigen
Gegend auftretenden Milzbrandes vielfach nicht zur Anzeige gebracht wird und daß in den
Fällen wo ein polizeiliches Einschreiten nicht stattfindet die Besitzer in der Regel kein Be
denken tragen am Milzbrand erkranktes Vieh wie anderes Vieh auszunutzen Ich mache
die Eingesessenen des Kreises deswegen auf die Gefährlichkeit des Genusses oder der ander
weiten Verwendung von Theilen milzbrandkranker Thiere sowie auf die Bestimmung im
Z 73 Nr 2 des Viehseuchen Gesetzes vom 25 Juni v I Gesetz Sammlung äs 1875
S 306 aufmerksam wonach derjenige welcher die Anzeige vom Ausbruch der Seuche unter
läßt oder länger als 24 Stunden nach erhaltener Kenntniß verzögert mit einer Geldbuße
von 50 bis 150 Mark oder Haft von 3 6 Wochen bestraft wird

Halle a/S den 9 October 1876
Der Königliche Landrath des Saalkreises

E v Krosigk
Bekanntmachung

Die unverehelichte Johanne Caroline Trautmann hat sich vor längerer Zeit
heimlich von hier entfernt und ihr Kind in hülfsbedürftiger Lage zurückgelassen Es wird
um Nachricht über deren Aufenthalt ersucht

Signalement Alter 49 Jahr Größe 1,52 Meter Haare braun Augen grau
Gestalt klein

Besondere Kennzeichen schielt ist gebrechlich

Halle den 14 October 1876 Die Polizet Verwaltnng
Mark Belohnung

In der Nacht vom 12 zum 13 d Mts ist dem Seilermeister Bernhard Opitz
hier alter Markt 26 in seinem Grundstücke eine Gurtkette Werth 75 Mark in drei Theile
zerschnitten und zum Theil entwendet

Die Urheber dieser Sachbeschädigung sind bisher nicht ermittelt Für deren Ent
deckung wird obige Belohnung zugesichert

Halle den 16 Oetober 1876 Der Staats Anwalt
Submission

Die Lieferung der Terrakotten Formsteine und Vervlendsteine zum Neubau
der chirurgischen Nniversitäts Klinik Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden Lieferanten wollen ihre Offerten bis spätestens Sonnabend den 28
d Mts Vormittags 11 Uhr im Bttrean des Unterzeichneten Magdevnrger
stratze 27 versiegelt abgeben woselbst auch die Zeichnungen und Lieferungsbedingungen inner
halb der Geschäftsstunden eingesehen resp nach auswärts bezogen werden können

Halle a/S den 14 Oktober 1876 Königlicher Universitäts Architekt
von Tiedemann

Bilance des Beamten Consum Vereins zu Halle a/S
Eingetragene Genossenschaft

pro 1875 1876

Waarenbestände
Utensilien
Faßtagen
Diverse Debitoren
Cassabestand

4 4
6926 31 Geschäftsantheile der Mitglieder 5096 68
1907 37 Zinsen von d Geschäftsantheilen 143 35

122 55 Reservefond 57 35
1335 78 Cautiouen 517
2264 Diverse Creditoren 3215 69

Gewinn 3525 94
12556 01 12556 01

Der Verein zählte am 1 Juli 1875
Aufgenommen wurden im Laufe des Jahres 1875 1876

400 Mitglieder
49

Es schieden aus
zusammen 449 Mitglieder

27
Bestand am 1 Juli 1876 422 Mitglieder

Halle a/S im August 1876 Der Borstand
L Redslob Koderisch Arnold

Stellen Gesuch
Auständ arbeits Mädchen mit 4 n

Sjähr Att such sogl u sp Stelle d
Frau llvirwituii Trödel 19 a Markt

mnzen

in bester Lage ist zu vermiethen und kann so
fort bezogen werden

Leipzigerstraße 17 2 Tr
2 St 2 K, Küche nebst Zubehör zu ver

miethen Wörmlitzerstraße 12
1 Stube 1 K nebst Kochgelegenheit sind

zu vermiethen Wörmlitzerstraße 12

Große Märkerstraße 4
ist die 2 Etage zum 1 April 77 zu beziehen

Mi MjitMMmWk 8e
ist im Seitengebäude eine Parterre Wohnung
von Stube Kammer Küche Keller und Koh
lenstall zu vermiethen und zum 1 Januar zu
beziehen Das Nähere im Comptoir

Mauergasse 7

2 St 2 K 1 K nebst Zubehör zu ver
Beefenerstraße 4

Wegen Versetzung ist die 2te Etage sofort

zu beziehen gr Ulrichsstraße 6
Gr Ulrichsstraße 29 sind herrschastl Woh

nungen sofort oder später zu vermiethen

Eine herrschaftliche Wohnung mit Gars
tenpr omena de ist sofort oder zum 1 April
1877 AM zu vermiethen

Weidenplan Nr 5

An der Poststraße Töpferplan Nr 1 ist
die zum 1 Januar 77 beziehbare Bel Etage
zu vermiethen

Dills so kort xu vörniistliön
Zr IIlriedsstrÄsss 11

Karlsftratze Nr 6
ist die 2 Etage mit Gartenbenutzung zum
1 April 77 zu beziehen Näheres parterre

Wohnung zu 70 verm Breitestr 17
Stube Kammer Küche nebst Zubehör so

fort zu beziehen Saalberg 5/6
Eine Wohnung 3 St K Küche nebst Zu

behör zu vermiethen Mühlweg 26

Ein kleiner Laden
nebst Einrichtung ist sofort oder später zu
vermiethen gr Ulrichsstraß e 38 part links

Gr Märkerstraße Nr 23 ist ein ge
räumiger Laden mit Niederlage zu vermiethen
und zum 1 Januar 77 zu beziehen Nähe
res im Hofe links 1 Treppe

Berggasse 1 ist die Wohnung welche Herr
Fechtmeister Löbeling inue hat zum 1 Januar
zu vermiethen

Daselbst ein Instrument für Anfänger zu
verkaufen

Wohnung zu 25 LA f e P kl Sandberg 7
Kl Wohnung sof zu bez 3te Vereinsstr 8

St K K Hofw gr Märkerstr 25 I
Kl Stube verm Neujahr Hospitalplatz 3
Einige sehr freundlich gelegene Wohnungen

sofort zu vermiethen und zu beziehen

Weidenplan 3a
Ein freundlich möblirtes Zimmer zn

vermiethen Markt 5 u 6
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt 7 Druck der Buchdruckerei des WaisenhanssZ

Kl Stube sofort gr Kammer 1 Nov zu
bez Zu verk ein Stehpult Schrank mit
Glasaufsatz Hausthür mit Besch kl Wallstr 6

Gut heizv möbl Wohnüngv
1 3 Herren sof billig zn bez

Briiderstrasz e 13 1 T r
Fein möbl Zimmer gr Ulrichsstr 55 II
Möbl Stube u K Wörmlitzerstraße 12
Frdl möb l Stube l Nov La ndwstr 17 1
Möbl Stube u K an 1 oder 2 Herren

sofort zu vermiethen kl Ulrichsstr 1i part
Eine freundlich möbl Stube und Kammer

am Markt ist an 1 oder 2 Herren sofort
oder später zu vermiethen

Bärgasse 11 II
Möbl Stube u K gr Schlamm I0d II
Fein möbl Zimmer gr Märkerstraße 9 I
Möbl Stube u K sof Schülershof 5
Freundlich möbl Stnve an einzelne

Herr en zu verm a d Moritz kirche 4
BW Möbl Wohnungen zu vermiethen

gr Klausstraße 39
Gr Ulrichsstr 29 I ein f möbl Zimmer

nebst Kabinet sofort zu vermiethen

1 2 gut möbl Zimmer an Herren oder
Damen in der Königsstraße zu vermiethen
auf Wunsch vollständige gute Kost

Zu erfragen in der Expedition d Bl

lVeiic piMmiittle 14,1
ist eine f möbl Garcon Wohnuug best aus
ger Empfangs und dito Schlafzimmer zu
vermiethen

Ein s möbl Zimmer in der unteren
Leipzigerstrasze zu vermiethen

Näheres beim Bäckermeister Heisterberg

Leipzigerstraße 5
Möbl Stube u Schläfst Taubengaffe 2
F möbl Stube Merseburgerstraße 13

Freundlich möbl Zimmer auf Wunsch ganze
oder halbe Pension zu vermiethen

alte Promenade 28 II
Fr möbl Stube von i oder 2 Herren so

fort zu beziehen Niemeher straße 15 II l
Möbl Wohnung Auguftastraß 3 II

Nähe der Leipzigerstra ße

Frdl möbl Stube u K an 1 oder 2 Her
ren zu vermiethen Königsstraße 38
Möbl Stlibche sofort kl u chsftr 1d II

Frdl möbl Stube mit Den und Mittägs
tisch für 1 oder 2 Herren Martinsg 3 II

Fein möbl Stube und Kammer zu vermie

then Martinsberg 5
Anst Schlafstellen Geiststr 24 Hos l II
Anst Schlafstelle und Mittagstisch

kl Ulrichsstraße 4 G Weise
Anst Schlafstelle kl Schlamm 10 II
Anst Schlafstelle m K Bockshörner 2
An st Sch la fstelle Nath hausg 14 Lehmann
Anst Schlafstelle Schmeerstraße 3
Anst Schlafstelle
Anst Schlafstelle

m K a d Schwemme 3 p
Merseburgerstr Ild

Anst Schlafstelle m K Augustastraße 8
Anst Schlaf stelle Ge iststr aße 66 II
Anst Schlafstelle m K Rathhausgasfe 13

Eine Wohnung
best aus 3 Stuben 3 Kammern Küche nebst
Zubehör zum 1 April 77 gesucht Off mit
Preisang unter R H 4 erbeten an
Haaseusteiu K Vo gler Leipzigers 102
Ein Pianino wird zu miethen gesucht

Offerten unter R 160 in der Expedition
dieses Blattes niederzulegen

Am Sonntag den 22 Oetover
Z Morgens 5 Uhr 30 Min
EltMg nach kerlm

Billets mit 6tägiger Gültigkeit 3 Klasse
5 2 Klasse 7 50 nur bis Dons
nerstag später 1 mehr bei

Kasper
Markt 1 und Poststraße 9
Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau

Marie Henze geb Knoll etwas zu borgen
da ich für sie keine Zahlung leiste

Karl Henze Oberglaucha 34
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